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Überblick über die Geschäftsstelle

Die Geschäftsstelle ist zuständig für die Belange

der Deutschen Aktuarvereinigung e.V.

der Deutschen Gesellschaft für
Versicherungs- und Finanzmathematik e.V.

des Instituts der versicherungsmathematischen
Sachverständigen für Altersversorgung e.V.

der Deutschen Aktuar-Akademie GmbH



Organisation der Geschäftsstelle

Veranstal-
tungs-

management

(Vereine und 
Akademie)

Dagmar 
Heimstadt

Prüfungs-
wesen

technische 
Unterstützung 

Tim 
Kampmann 

Geschäftsführung 

Michael Steinmetz

Sekretariat 

Susanne Renfordt, Helene Freund

Gremienbe-
treuung

Mitglieder-
service

Birgit    
Kaiser

Rechnungs-
wesen

Allg. 
Verwaltungs-

fragen

Thomas 
Hentrich
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Gremienarbeit der DAV

DAV als berufständische Vertretung:

unabhängiges Expertenwissen für alle
versicherungsmathematischen Fragestellungen

Ansprechpartner für Aufsicht, Politik und 
Öffentlichkeit 

aktuelle Themen müssen frühzeitig identifiziert 
und effizient bearbeitet werden

Steuerung der Themenarbeit in 
Fachausschüssen



Gremienarbeit der DAV

Vorstand der DAV
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jeder Ausschuss entscheidet selbst über das 
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Gremienarbeit der DAV

Ausschuss Lebensversicherung

aktuelle Themen:

VVG-Reform: Rückkaufswertregelung

Risikosteuerung und Risikobewertung in
Lebensversicherungsunternehmen

Embedded Value, Market-Consistent Embedded
Value, European Embedded Value

biometrische Rechnungsgrundlagen

GDV-Modell für ein europäisches Aufsichtsmodell



Gremienarbeit der DAV

Ausschuss Krankenversicherung

aktuelle Themen:

unternehmensindividueller Rechnungszins

Berücksichtigung ausreichender
Rechnungsgrundlagen in Neugeschäft und Bestand

Antidiskriminierungsgesetz

Rechnungslegung nach IFRS / US-GAAP

gemeinsame Kalkulation verschiedener Selbst-
behaltstufen



Gremienarbeit der DAV

Ausschuss Schadenversicherung

aktuelle Themen:

Umfrage zur Rolle des Aktuars in der
Schadenversicherung

Solvency II: Solvabilität Nicht-Leben 

Ausschuss HUK

aktuelle Themen:

Bewertung der Aktivseite und der
Rechnungsgrundlage Zins

Entwicklung der Rentnersterblichkeit 



Gremienarbeit der DAV

Ausschuss Altersversorgung

aktuelle Themen:

Umsetzung der EU-Pensionsfondsrichtlinie

internationale Rechnungslegung

biometrische Rechnungsgrundlagen

Risikobeurteilung von Einrichtungen der 
betrieblichen Altersversorgung

Weiterbildung 



Gremienarbeit der DAV

Ausschuss Rechnungslegung 

und Solvabilität

Querschnittsausschuss mit den Schwerpunktthemen

Solvency II: Unterstützung von CEIOPS, BaFin

Rechnungslegung nach IAS / IFRS

Rechnungslegung nach HGB

enge Verbindung zum Internationalen 
Ausschuss



Gremienarbeit der DAV

Internationaler Ausschuss

„virtueller“ Ausschuss zur Koordination der internationalen 
Themen, insbesondere aus

IAA

Groupe Consultatif

weiterhin eingebunden in

4-Länder-Treffen A, CH, D, NL

internationale Fachgruppentagungen



Board Committee Committee

Internationale Organisation

DAV

Vorstand

Geschäftsstelle

Internationaler 
Ausschuss

Ausschuss Ausschuss Ausschuss Ausschuss Ausschuss Ausschuss Ausschuss Ausschuss Ausschuss

Secretariat

Internationale Kommunikation 



Internationale Kommunikation

Groupe Consultatif DAV
Freedoms and 

General Purposes

Education

Insurance

Pensions

Financial Risks

Solvency Project

International

Ausbildung und
Prüfung

Leben 
Rele/Solva

Altersversorgung

Leben



Internationale Kommunikation

IAA Committees DAV Ausschüsse

Financial Risks

Insurance Regulation

Insurance Accounting

Pensions & Employee Ben.

Accreditation

Education

Professionalism

Member Services

Advice & Assistance

Accreditation

Lebensversicherung

Krankenversicherung

Rele Solva

Ausbildung / Prüfung

Berufsständisches

Altersversorgung

International / Vorstand

Schadenversicherung

HUK



Internationale Kommunikation

IAA Sections DAV Fachgruppen

ASTIN

IAAHS

PBSS

IACA

AFIR

ASTIN

KRANKEN

PENSION

LEBEN

AFIR

LIFE



Gremienarbeit der DAV

Ausschuss für berufsständische Fragen

aktuelle Themen:

Feststellungsverfahren für Fachgrundsätze

Eingliederung der IASP

Berufsbild des Aktuars

Morris Report: Rolle des (Verantwortlichen) Aktuars

Evaluierung des DAV-Disziplinarverfahrens

(im internationalen Vergleich) 



Gremienarbeit der DAV

Ausbildungs- und Prüfungsausschuss

aktuelle Themen:

Anerkennung von Prüfungsleistungen

Abstimmung mit der DAA

Ausbildungsreform 

Ziel: internationale Vergleichbarkeit der Aktuars-
ausbildungen

Vorgaben der IAA durch Core Syllabus

Umsetzung bis 01.01.2006



Aktuelle Ausbildungsstruktur:Aktuelle Ausbildungsstruktur:

Grundwissen I (obligatorisch)

Finanz-
mathematik

Rechnungswesen für 
Aktuare

Grundwissen II (2 Wahlpflichtfächer)

Schaden Pension Bauspar Kranken

Spezialwissen (Wahlpflichtseminar)

Leben Schaden Pension Bauspar Kranken

Lebensversicherungs-
mathematik

Informationsverarbeitung (Pflichtkurs)

Finanz

DAV Ausbildungsreform



ZukZuküünftige Ausbildungsstruktur:nftige Ausbildungsstruktur:

Mathematisches Grundwissen (obligatorisch)

Grundwissen (obligatorisch)

Wahlfach Spezialwissen

Leben Schaden Pension Bauspar Kranken

Aktuarielles Grundwissen

Funktionsweise der Versicherung und ihrer Zweige

Finanz ?

Berufskundliche Themen

Rahmenbedingungen

DAV Ausbildungsreform



DAV Ausbildungsreform

Aktuarielles Grundwissen Nicht-
Aktuarielles Grundwissen

• Modellierung
• Stat. Methoden/Risikotheorie
• Personenvers.-Math.
• Schadenvers.- Math.
• Finanzmathematik
• Informationsverarbeitung

Ausbildungs- und Prüfungsausschuss

• Propädeutikum
• Rechnungslegung
• Rechtskunde
• Solvabilität
• Economics
• Berufskunde



Gremienarbeit der DAV

Wichtiger Aspekt der DAV-Gremienarbeit:

Sicherstellen des Kommunikationsflusses zwischen

den Fachausschüssen und

a) den DAV-Mitgliedern 

b) der Deutschen Aktuar-Akademie

jeder Fachausschuss ernennt 

a) einen Kommunikationsbeauftragten

b) einen Weiterbildungsbeauftragten
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Interne u. externe Kommunikation

Anspruch der DAV:

optimaler Mitgliederservice im Sinne regelmäßiger, 
aktueller Information über die laufende Arbeit

Internetauftritt www.aktuar.de

Mitgliederzeitschrift „Der Aktuar“

Geschäftsbericht

Positionierung als unabhängige berufsständische 
Vertretung  / neutrale Berater ohne Lobbyinteressen

intensiver Kontakt zu Multiplikatoren und
Meinungsbildnern (Unternehmen, Aufsicht, Politik)

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

http://www.aktuar.de/


Interne Kommunikation

Internetauftritt der DAV unter www.aktuar.de

http://www.aktuar.de/


Interne Kommunikation

Internetauftritt der DAV unter www.aktuar.de

allgemein zugänglicher Bereich für die interessierte
Öffentlichkeit

geschützter Mitgliederbereich:

aktuelle Berichterstattung aus den Ausschüssen

Übersicht über Richtlinien, Hinweise im
Feststellungsverfahren

Diskussionsforen

Ankündigung von Veranstaltungen / Vorträge zum
Download

http://www.aktuar.de/


Interne Kommunikation

Mitgliederzeitschrift „Der Aktuar“ 

erscheint 4 mal im Jahr

informative Fachartikel

Berichterstattung zu Veranstaltungen

Berichte aus den Fachausschüssen

Ankündigungen von Tagungen,
Aus- und Weiterbildungsveranstaltungen

zunehmend in Konkurrenz zum Internetauftritt

ganz auf Mitgliederkreis zugeschnitten



Interne/externe Kommunikation

„Der Aktuar“ zur stärkeren Positionierung
gegenüber externer Öffentlichkeit nur bedingt 
geeignet

Idee: „Aktuar aktuell“

Mitgliederzeitschrift ergänzen durch 8 – 12 
seitiges Printprodukt, das alle 2 Monate erscheint

Zielgruppe: politische Entscheider, Medien-
vertreter, Unternehmensvorstände, Mitglieder

DAV regelmäßig in Erinnerung bringen

journalistisch knappe Aufbereitung von 
komplexen Sachverhalten



Externe Kommunikation

Das Redaktionsteam

Geschäftsstelle

Beauftragter für interne 
Kommunikation

Ausschuss Ausschuss Ausschuss Ausschuss Ausschuss Ausschuss Ausschuss Ausschuss Ausschuss

Vorsitzender (zuständig für 
externe Kommunikation)

Geschäftsführer

Gremienreferent
Redaktionsteam  
„Aktuar aktuell“

Vorstand DAV

Pressebeauftragter

Kommunikationsbeauftragter pro Ausschuss



Interne / Externe Kommunikation

Themen von „Aktuar aktuell“
Dynamik:

Aus- und Weiterbildung

Entwicklung des Berufsbildes und Rolle des
Aktuars

Aktualität:

Themen aus „Der Aktuar“ journalistisch knapp 
aufgearbeitet

aktuelle Themen aus den Ausschüssen und
Fachgruppen

Visionen:

Zahlen, Daten, Fakten für zukunftsweisende Diskussionen

Grundlagen bei Entscheidungsträgern legen



Externe Kommunikation

Öffentlichkeits- und Pressearbeit der DAV

regelmäßige Gespräche mit der BaFin

verstärkt Kontakt zu Ministerien / Politik: 
kompakte Positionspapiere zu

VVG-Reform

Unisex-Tarife

Antidiskriminierungsgesetz

Teilnahme an Expertenanhörungen

Pressegespräche / Interviews
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Weiterbildung

Deutsche Aktuar-Akademie

bietet sämtliche Aus- und Weiterbildungsangebote an

Gesellschafter: DAV, DGVFM und IVS

Direktorium: akademische Selbstverwaltung der DAA

überwacht einheitliche Ausbildungsstandards
an allen Standorten

gibt Impulse für Weiterbildungsangebot

Anspruch bzgl. Weiterbildung: 
für verschiedene Zielgruppen langfristig      
ausgerichtetes hochwertiges Programm 
etablieren



Weiterbildung

Weiterbildungs-Curriculum

spartenbezogene Seminare, die in einem
regelmäßigen Rhythmus in verschiedenen
Semestern angeboten werden

Abdecken der aktuell wichtigsten Fragestellungen
in den Sparten Leben, Pension, Schaden, Kranken

aktuelle Angebote:

Risikobewertung durch den Aktuar (W09)

Internationale Rechnungslegung (W 07)

Biometrische Rechnungsgrundlagen in der
betr. Altersversorgung (W04)



Weiterbildung

Akademietag

speziell ausgerichtet auf die Verantwortlichen
Aktuare

in Form eines eintägigen Kongresses erstmals im
Oktober 2004 durchgeführt

Themenschwerpunkt: Solvency

sehr erfreuliche Resonanz bei den VA 

als jährlich stattfindende Veranstaltung fest
eingeplant:
nächster Akademietag im Oktober 2005
zum Thema Risikomanagement



Weiterbildung

Junges              orum

wendet sich speziell an die jungen Aktuare

Betonung des Workshop-Charakters

erstmalige Veranstaltung im Oktober 2004 zum
Thema Kapitalanlagen

sehr positiv aufgenommen von den Teilnehmern

nächstes Junges DAVorum findet statt
vom 02. – 05. Juli 05 am Chiemsee 
zum Thema Inflation



Weiterbildung

Idee: Regionales Weiterbildungsangebot

wird sich an alle Aktuare richten

dezentral an mehreren Orten in Deutschland

vorgesehene Dauer: 5 – 6 Stunden

Förderung des Austausches unter den Aktuaren

2 - 3 Referenten zu aktuariellen Themen, 
insbesondere Themen der Gesetzgebung 
in Berlin oder Brüssel



Weiterbildung

Weiterentwicklung der „personal skills“

Kooperation der DAA mit der Deutschen
Medienakademie Köln

Angebot von Seminaren unter der Leitung von
erfahrenen Trainern

Themen:

Projektmanagement

Kommunikationstraining

Führen

Self-Marketing



Weiterbildung

aktuelle Herausforderungen an die DAA:

Weiterentwicklung der Ausbildung ab 2006

wachsende externe Ansprüche an die Qualifikation
der Aktuare
(Diskussion um verpflichtende Weiterbildung)

schwieriger gewordene Situation in den 
Unternehmen bzgl. Investition in das Know-How
der Mitarbeiter

Planung und Gestaltung von Angeboten muss sich
genauer an den Bedürfnissen der Prüflinge /
Mitglieder ausrichten,

Neuorganisation der fachlichen Beratung der DAA



Weiterbildung 6

Die zukünftige Struktur der DAA

Ausbildung FachgruppenAktuelle WB WB-Curriculum
Mentoren

Leben

Pension

Kranken

Schaden

Finanzmathe

Bauspar

Rechn. wesen

WB-
Beauftragte

aus den

Ausschüssen

WB-
Koordinatoren

DAA

extern

Leiter

AFIR

ASTIN

LEBEN

PENSION

KRANKEN

BMAG

Beirat DAA
Themen identifizieren – Umsetzung initiieren – Qualität sicherstellen



Weiterbildung in Europa

Europäisches Engagement der DAV / DAA 

Kooperation von D, A, CH und NL
im Rahmen einer Förderung Osteuropa:

Weiterbildungsseminare zu aktuariellen Themen

Förderung der noch jungen Aktuarvereinigungen
in Osteuropa

Einbindung von A, CH, NL in Ausbildungsreform
der DAV
Ziel: Anerkennung gleichwertiger Module

Gründung einer Europäischen
Aktuar-Akademie     



Weiterbildung in Europa

Zielsetzung der EAA:
Länderübergreifende Aus- und Weiterbildung für europäische 

Aktuare auf der Grundlage des Core Syllabus 
der IAA und Groupe Consultatif

Förderung des berufspraktischen aktuariellen Fachwissens
in den mittel- und osteuropäischen Ländern durch das
Angebot an Aus- und Weiterbildung der EAA
Förderung der Weiterbildung in den Gründervereinen der
EAA
Förderung der aktuariellen Ausbildung an Universitäten
und Hochschulen
Förderung der Zusammenarbeit auf der Ebene der
Aktuarvereinigungen
Aufbau eines Netzwerkes und von Kontakten (EAA als  
Verbindung zwischen Aktuaren in Europa)
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Ausblick

Herausforderungen an die DAV 

Profilierung als berufsständische Vereinigung 
ohne Lobbyinteressen gegenüber Aufsicht, 
Medien und Politik

Weiterentwicklung des Mitgliederservices

Stärkung der internationalen Arbeit in 
Zusammenarbeit mit Groupe Consultatif, IAA

Umsetzung der neuen Ausbildung ab 2006

kontinuierliche Verbesserung eines 
bedarfsgerechten, aktuellen 
Weiterbildungsangebots



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


